His Excellency
Mr. Aleksandr Lukaschenko
President of the Republic of Belarus
via Botschaft der Republik Belarus
Am Treptower Park 32
D-12435 Berlin

[bookmark: _Hlk136497080]__________________________
Place, date / Ort, Datum
Your Excellency,
we are writing with deep concern for the Polish Carmelite monk Grzegorz Gawel, who was arrested on 4 September 2025 in Lepel in the Vitebsk region by the Belarusian State Security Committee. He has been accused of “espionage”, and if convicted under Article 358 of the Criminal Code of the Republic of Belarus, he could face the death penalty.
His case has raised international concern. Many observers fear that the monk may be at serious risk due to the severity of the charges and the circumstances surrounding his arrest.
We therefore urgently request that you arrange for the release of Grzegorz Gawel and ensure that his fundamental human rights are respected.
Respectfully,
	Name / 
Vorname und Name
	ZIP, place / Adresse, PLZ Ort
	Signature / Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	




	[bookmark: _Hlk136497137]Name / 
Vorname und Name
	ZIP, place / Adresse, PLZ Ort
	Signature / Unterschrift

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


[bookmark: _Hlk136497357]Translation / Übersetzung:
Exzellenz, 
wir schreiben Ihnen aus großer Sorge um den polnischen Karmelitermönch Grzegorz Gawel, der am 4. September 2025 in Lepel (Region Wizebsk) vom belarussischen Staatssicherheitsdienst festgenommen wurde. Ihm wird „Spionage“ vorgeworfen. Im Falle einer Verurteilung droht ihm nach Artikel 358 des Strafgesetzbuches der Republik Belarus sogar die Todesstrafe.
Der Fall hat international Besorgnis ausgelöst. Viele Beobachter befürchten, dass religiöse oder politische Motive eine Rolle spielen könnten und dass der Ordensmann aufgrund schwerer Anschuldigungen in großer Gefahr ist.
Wir bitten Sie daher eindringlich, die Freilassung von Grzegorz Gawel zu veranlassen und sicherzustellen, dass seine grundlegenden Menschenrechte respektiert werden..
Hochachtungsvoll


Information (zum Aushängen):
Belarus (Weißrussland): Karmelitermönch wegen „Spionage“ verhaftet

Grzegorz Gawel, Foto: akm

[bookmark: _Hlk215567699]Am 4. September 2025 wurde der polnische Karmelitermönch Grzegorz Gawel von Mitarbeitern des belarussischen Staatssicherheitskomitees (KGB) in der Stadt Lepel (Region Wizebsk) im Nordosten von Belarus festgenommen. Laut staatlichen Medien soll bei ihm eine Fotokopie eines als geheim eingestuften Dokuments gefunden worden sein, das sich auf die Militärübung „Sapad-2025“ sowie auf russische Atomwaffen bezieht. Gegen ihn wurde ein Strafverfahren nach Artikel 358 des Strafgesetzbuches der Republik Belarus – „Spionage" – eingeleitet. Im Falle einer Verurteilung droht ihm sogar die Todesstrafe.
Der Fall sorgt international für Besorgnis, da Belarus eines der wenigen Länder Europas ist, in dem die Todesstrafe weiterhin auch vollzogen wird. Über den aktuellen Aufenthaltsort und den Gesundheitszustand des Ordensmannes ist bislang nur wenig bekannt. Beobachter befürchten, dass der Prozess unter Ausschluss der Öffentlichkeit stattfinden könnte. 

Die exil-belarussische Menschenrechtsorganisation „Unser Haus“ betrachtet die Anschuldigungen vollständig von KGB-Beamten fabriziert. „Eine weitaus plausiblere Erklärung ist unserer Ansicht nach, dass der Mönch Opfer von Verfolgung aufgrund seiner Nationalität und seines religiösen Status geworden ist. Er wurde nicht wegen ‚Spionage‘ festgenommen, sondern weil er Pole und katholischer Geistlicher ist.“
(Quellen: https://christeninnot.com/grzegorz-gawel-belarus/, http://www.akm-online.info/01-12-2025-BELARUS)
 https://www.helft-verfolgten-christen.de


KOPIEN:

· Auswärtiges Amt, Werderscher Markt 1, D-10117 Berlin, E-Mail: buergerservice@diplo.de   

· Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Dr. Lars Castellucci, E-Mail: menschenrechtsbeauftragter@diplo.de 

· Deutscher Bundestag, Ausschuss für Menschenrechte und Humanitäre Hilfe, Platz der Republik 1, D-11011 Berlin, E-Mail: menschenrechtsausschuss@bundestag.de
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